
la OT

85Literatur
Nachahmer Gottes. Eın Buch für Priester wWw1e auch fÜür Laienapostel

eiste des allgemeinen Priestertums Von Salvator G Cap.
and. Z,weite, verbessertie Auflage Innsbruck 1952, erlag Felizlan

Rauch. Leinen geb
Das ist eın wahrhnha: erfreuliches Ul Die Lebensbilder heiliger un

heiligmäßiger Y1ısten AauUus en Zeiten der Kirchengeschichte SiNd TOTIZ
der Kurze packend dargestellt un werden m1 kernigen Anwendungen
ZUFC Betra  ung dargeboten Die einfache Sprache un: die Lebensnähe der
edanken machen das Buch auch ZU  — esung und Befifrachtung fur den
alılen sehr geeigne Wir konnen ıihm Ur wünschen, daß viele seliner
Leser ZUT „Nachahmung es anlockt. Erfreulich 1S% auch die gute Aus-
stattung und der mäßige TelIs des brauchbaren Werkes

IOZ.: a. 120 Mayr
Sie horten seine Siimme. Zeugn1sse von Gottsuchern uNnseTrTer e1it. (3e-

sammelt unı herausgegeben VO.  e Bruno Schaflifer Dritter Band.
uzern 19952, erlag er (Jie einen geb

Konvertitenschicksale sind sehr zeitnahe (die meilisten 1940 bis
eine undgrube fur den Seelsorger, eine rmuntfierung für die Gläu-

l1gen, eın Wegweilser für die uchenden. Fuür Pfarrbibliotheken und als
Behelf ın der Revertitenseelsorge sehr empfehlen.

1NZz d. Heinrich Mayrhuber.
Homiletisches andbuch. Von nNnIioN Koch ; Erste Abteilung

Homiletisches Quellenwerk. Stoffquellen für Predigt un! christliche nier-
weilisung. Erster Band. Erster eil Die Tre VO  } Gott. Zweiter el Die
Lehre VO Gottmensch esus YT1STUS. (XVI Üu. 492.) 4., unveränderie Auf-
lage. Zweiliter and. Dritter eil Die Te VO Gottesreich der Kirche.
Vierter eil Die Te VO: Gottesleben der Gnade 4., unveränderte Auf-
lage. V 4956) Freiburg 1952, erlag erder Leinen geb 16 2  —
Subskriptionspreis Je

Das ın jeder Hinsicht impofiierende Work wurde schon bel seinem
ersten Erscheinen 1n dieser Zeitschrifit VO.:  5 einem igen Homileten un!
erfahrenen Manne, dem damaliıgen Seminarregens un! Pastoralprofessor
Dr. Wenzel Grosam, besprochen und uneingeschränkt emp{fohlen (vgl.
1933, 203, 18 1939, 3069D, 614) „Her Verfasser und seine elfer
en sich eın unsterbliches Verdienst die christliche Predigt gesi  er
ıne erstaunliche Fülle utier Zitatie Aaus der eiligen Schri{ft, den kirch-
lichen Lehräußerungen, den. Vätern und Kirchenschriftstellern, aus Aus-
sprüchen von Denkern, Dichtern USW,., dazu brauchbare Beispiele und red-
nerische Illustrationsmittel sind 1n musterha{fiter Ordnung bereitgestellt, die
Predigt befifruchten“ (Jg. 1939, 365)

Die Neuauflage dieses wissenscha{itlich un praktisch hochstehenden
Predigthilfswerkes ist er sehr begrüßen ogar der Kinderprediger
annn für seine schwierige Aufgabe darın eLIwas finden. Das Werk eignet
sich besonders auch als Primizgeschenk. Die sprachlich unmögliche orm
„Vom Gottitmens  « auf Cdem Titelb;att ist leider auch 1n der Neuauflage yl TE NTstehen geblieben.

1NZ Heinrich Mayrhubér.
Von Festen und Freuden. Stimme ım Rundfunk. Von etier Lipperi

Titelbild. München, erlag ArSs Leinen geb. M 11.60, fı
brosch. 8.40

Vor Jahren Sind diese gesammelten undfunkvorfiräge ZU ersten
Male ın Buchform erschilenen. Sie gelten einer Reihe VO:  5 est- und edenk-
agen des katholischen Kirchenjahres und den Freuden, die Ww1r ihnen Ver-
danken (Weihna  en, Neujahr, Erscheinung es Herrn, Ostern, Christi w d MR A
Himmelfahrt, Pfingsten, Fronleichnam, Unbefleckte Empfängnis,
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Himmelfahrt, Josef, eier und Paul, Allerheiligen und Allerseelen). eier
Lippert zeig mit gewohnter Meisterschafft, W.dS 1ese kiırchlichen est-
un: Gedenktage gerade dem modernen Menschen ag! en Eis S1iNd
besinnliche Gedanken für besinnliche enschen in einer unruhigen Zeit,
reiche Anregungen auch für Beirachtung Nd Predigt. Die vornehme ÄUS-
statiung macht das Buch fur Ges  enkzwecke besonders geeigne

L1inz Dr bernhumer
Ccce 0mo. FYastenpredigten. Von m11 eller Auflage. Pa-

derborn 1952, erlag Ferdinan: Öning. Kart. 340
Kellers Predigtwerke erireuen sich, WwW1ıe die immer wieder notwendigen

Neuau{flagen beweisen, großer Belie  el Eın besonderer OrZug dieser
Fastenpredigien S1INd die uUuNngeZWunNsg! praktischen Anwendungen autf das
tagliche en Die Sprache würde manche Verbesserung vertragen (Z
sftatilonärer Zustand, allerfurchtbarst, allerschmählichst, allerschrecklichst).
Auch die lateinischen Zıutiate könntien wegbleiben

Ylorlan. Dr. C  C Zıo
aNnrbuc| der eele. Aus der eıshel der christlichen Jahrhunderte Von

Otfto arrer. Mit Titelbild Munchen 1991; erlag Ars ‚9 os'
Muüller. Leinen geb sSir. 16.70, brosch. sir. 1210

Kın Buch, nach dem INa  ®) und immer wieder greift, weil einemM
jedem Tage eiwas Köstliches, Wertvolles, Anregendes geboten wird

„dUuS der eıshel der christlichen Jahrhunderte“ Seiten Quellenbelege,Seiten Autorenverzeichnis, Seiten Sachverzeichnis erhöhen die Ver-
wendbarkeit des es für die anzel

Linz . Heinrich Mayrhuber
Lexicon Capucecinum. romptuarium historico-bibliographicum OrdinisFratrum Minorum Capuccinorum (1525—1950) (XLVIII pPas. ei 1368 cCol.)"Tela Opilima religatum Romae, Bibliotheca Collegii Internationalis Lau-

rentli rundusin.l|. Vla Sicilia, 159 Pretitisum praevie solvendum: Lib 4.400($ 6.75); Dro Omnıbus Sodalibus Franciscanis L1b. 3.300 ($ 9.10) lusOstales.
Welche Beziehungen Voltaire ZU Kapuzinerorden?Schri{ftsteller haben den Orden und seine Wiıirksamkeit dargestellt? Wel-che Kapuzinerpatres haben KRadiopredigten gehalten un 1mMm Druck CT-

scheinen lassen? Diese und viele ausend andere interessante Einzelhei-ten aQus der Greschichte dieses franziskanischen Zweiges VO  5 seinem Ent-
stehen Dis ZU Jahre 1950 einschließlich iinden sich in dem genanntenLexikon, das eine unerschöpfliche Fundgrube VO  5 Angaben ber die Ka-
puziner darstellt. Nur eines sSe]1 noch angeführt Die Mutter der 1902 Eer-mordeten Jungfrau un Märtyrin Marıa Goretti ist Mitglied des Dritrten Ordens un! der Morder seit seiner Entlassung AaUus dem erker büßen-der Diener ın einem Kapuzinerkonvent (Sp

1NZz . IIr Ferdinand ea  © T
Die gzroße Trnfie., Leben und Werk des heiligen Pfarrers von Ars VonFranz VO  e aula imMmMer Wels 1952, erlag Franz Reisinger.Leinen geb. ran
Das vorliegende Buch ist ın Kleruskreisen schon ziemlich bekannt un:‘beliebt. In schlichter, einfacher Sprache erzäahnlt eın Pfarrer VO großenPatron der Pfarrer nd Seelsorger. Der Verfasser verfolg icht nur eınschriftstellerisches, sondern VOT allem eın seelsorgliches ıel Vielleicht hafın dieser Kichtung manchmal eiwas zuvıel des Guten getan iın ExkursenauT die Gegenwart. WEel Schönheitsfehler selen genannt Die usfüh-runsen über die Besessenheit 130 sSind summarısch un: für Nıcht-theologen aum verständlich; die erst 1m Jahrhundert entftstandene


